
...ist Ramona Lareida 

Vor drei Jahren bin ich ins sonnige Bündnerland gezogen. Dabei wollte 
ich mich nicht nur geografisch, sondern auch im sportlichen Bereich 
umorientieren. Das Geräteturnen, das mich seit meiner Kindheit be-
gleitet hat, sollte einer neuen sportlichen Herausforderung weichen. 
Da ich mit meinen Geschwistern schon früher ab und zu Badminton 
gespielt habe, entschied ich mich, mit diesem faszinierenden Sport zu 
beginnen. Nicht nur das Badmintonspielen, sondern vor allem die 
herzliche Aufnahme im Verein und die Stimmung in den Trainings be-
reiten mir viel Freude. Auch die tollen Anlässe, wie das Churerfest, 
das Grillen auf dem Mittenberg oder der Bike-Tag, schätze ich sehr. 
Wie viele von euch schon wissen, bin ich Physiotherapeutin. Ich habe 
Freude an der Bewegung, an der Anatomie des Körpers und an dem 
Kontakt mit anderen Leuten. Nach drei Jahren in der Privatpraxis  
Nino Marino, arbeite ich seit dem ersten Oktober im Spital Thusis. 
Wieder eine neue Herausforderung auf die ich mich freue. 
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Und schon kommt die 47. Ausgabe des Clubmagazins. 

Nummer 50 kommt dann passend zum baldigen 50 Jahre Jubiläum des Badminton Club Churs im 2020. 
Ich freue mich jetzt schon darauf, aber das geht ja noch ne Weile ☺ 

Wenn ich zurück denke ist es schön, dass in unserer schnelllebigen und dauernd wandelnden Welt, 
sich unser Verein in den letzten 20 Jahren, in denen ich bereits Mitglied bin, meiner Ansicht nach kaum 
verändert hat.  
In gewissen Dingen ist Beständigkeit gut und ich glaube wir brauchen das auch. Es muss nicht immer 
alles neu erfunden werden, manches sollte einfach so bleiben wie es ist. 

Oft wird uns das erst bewusst, wenn etwas plötzlich fehlt oder sich verändert. Wie beispielsweise das 
Verschwinden des unvergleichbaren Brotes des Haus-Beckers, der sein Geschäft schliessen musste, 
oder die alten super weichen Federsitze in den alten RhB-Wagen; so ein Spass! 

Ich schätze in unserem Verein den lockeren und familiären Umgang miteinander. Im Training sind wir 
fokussiert und geben unser Bestes, aber immer mit Spassfaktor. Wir sind keine verbissenen Spitzen-
sportler, die immer an die Grenze gehen müssen (ausser vielleicht Roman ;) ). Wir leben den Sport in 
meinen Augen richtig: als Basis für Fitness, sozialen Austausch, Entspannung, Spass; schlussendlich zur 
Erholung und als Ausgleich zum Alltag. 

Dies ist und war so seit ich dabei bin, deshalb entschied ich mich damals fürs Badminton und ich hoffe 
dies bleibt auch in Zukunft so. Ich hoffe, ihr liebe Clubmitglieder, stimmt mir zu und ich wünsche euch 
allen einen super Start in die Winterbadmintonsaison und damit auch viel Freude im kälteren und 
dunkleren Halbjahr. 

Nun viel Spass beim Durchstöbern der neuen Ausgabe des Shuttles! 
Rafael Städler 
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Liebe Clubmitglieder 

Liebe Badmintonfreunde 

Wir stecken bereits wieder mitten in der Saison 2018/2019 und unsere 4 Mannschaften haben die 
ersten Spiele recht erfolgreich absolviert. Die aktuellen Ergebnisse und Ranglisten unserer 4 Mann-
schaften könnt ihr wie immer direkt unter www.bc-chur.ch unter der Rubrik Interclub abrufen. 
Ebenfalls hat auch die TK und der neu zusammen gesetzte Vorstand das neue Jahr in Angriff genom-
men und die ersten Sitzungen hinter sich. 

Das Churerfest 2018 ist bereits wieder Geschichte und gemäss unserem OK, unter der Leitung 
von Roman Messmer, lief mehr oder weniger alles rund und aufgrund des Einsatzes der Mitglieder 
konnte wieder ein beträchtlicher Zustupf in unsere Vereinskasse erwirtschaftet werden. Da aber 
sowohl die Fixkosten als auch die Auflagen seitens des Gesamt-OK’s von Jahr zu Jahr immer höher 
werden, stellt sich langfristig für den bc chur die Grundsatzfrage, ob sich der enorme Aufwand für 
die Organisation des Churerfestes noch lohnt, falls ein Wochenende wirklich mal ins Wasser fällt. 

Auch ist der neu ins Leben gerufene Vereinsanlass vom Samstag, 6. Oktober bereits vorbei. Ge-
mäss Rückmeldung der Teilnehmer war es ein durchwegs gelungener Anlass. An dieser Stelle herz-
lichen Dank an Andreas Schwendener für die gesamte Organisation und einer Weiterführung dieses 
Anlasses steht somit nichts im Wege ☺. Da sich der Sommer 2018 schon bald definitiv verabschie-
den wird, steht schon unser Winterplausch vor der Türe. Weitere Infos seitens der TK folgen aber 
noch. 

Leider ist unser Club-Tenue nicht mehr lieferbar und wir haben deshalb entschieden, für unsere 4 
Mannschaften ein neues Tenue anzuschaffen. Unser TK-Chef Dustin wird diesbezüglich noch auf 
alle Interclubspieler/innen zugehen und im Anschluss daran das neue Tenue rasch möglichst bestel-
len. Ebenfalls haben wir als Neuheit fürs Training eine «Shuttle-Maschine» bestellt. Diese sollte auf 
dem Weg von China nach Chur sein und bald bei uns eintreffen. Wir sind sehr gespannt darauf und 
können es kaum erwarten, diese im Training einzusetzen und die Spieler zu fordern. 

Ich möchte mich einmal mehr bei Rafael Städler für die Arbeit als Redakteur unserer Clubzeitschrift 
bedanken. Ebenfalls ein Dankeschön an all unsere Trainer und Trainerinnen sowie dem TK-Team 
und den Vorstandsmitgliedern für ihren Einsatz und die vielen freiwilligen Stunden zugunsten unse-
res Vereins. 

Ich wünsche Euch viel Spass beim Lesen des Shuttles, einen stressfreien Jahresausklang, Gesundheit 
und eine verletzungsfreie Saison 2018/19. 
 
Euer Präsident 

Bruno Felix 

Wort vom Präsi 

Präsident: Bruno Felix 

http://www.bc-chur.ch
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Am 21./22. April 2018 fand in Bern die Senioren Schweizermeisterschaften von Swiss Badminton 
statt. Wiederum mit am Start vom BC Chur Gaetano Campa.  
Er räumte gleich doppelt ab mit dem 2. Platz im Herreneinzel S55 und dem 1. Platz im Herrendop-
pel S55 mit seinem Doppelpartner Michel Tripet (BC Trogen-Speicher). 

Hervorragende Leistung, super gemacht! Congratulations! 
Rafael Städler 

Senioren Schweizermeisterschaften   
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IC-Mannschaften 2018/19 
Chur 1 / 1. Liga (Gruppe 104) 
 
Andy Schwendener   Linda Balmer 
Fabian Seebach   Franziska Gerber 
Stefan Kradolfer   Anis Ayuningtyas 
Dustin Madathumpidi  Mirianda Frick 
 
Ersatz: 
Marco Ryser 
 
Chur 2 / 3. Liga (Gruppe BVO-31) 
 
Roman Messmer   Ilaria Campa 
Gianni Rüegg   Ramona Lareida 
Gaetano Campa    
Jonas Fullin 
Stefan Lehmann 
 
Ersatz: 
Nicole Projer 
 
Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-43) 
Sälly Solimine   Ladina Schwarz 
Sandro Castelmur   Ladina Oechslin 
Sven Steger    Noelle Mathiuet  
Florian Dendorfer 
Silas Fetz 
Diego Taboas 
 
Ersatz: 
Pascal Brasser 
 
Chur 4 / 4. Liga (Gruppe BVO-41) 
 
Raphael Schaffart   Brigitte Stolz 
Christoph Eberhard  Marlen Groll 
Rafael Städler    Aline Gsell 
 
Ersatz: 
Martin Balz, Timo Kohler, Patrik Giger 
 
          Rot = Spielleiter 
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Trainingsbetrieb 2018/19 
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Spielplan Interclubsaison 18/19 
Chur 1 / 1. Liga (Gruppe 104) 

Chur 2 / 3. Liga (Gruppe BVO-31) 
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Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-43) 

Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-41) 
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Neuseeland, 35 Tage schöne Landschaften, 

freundliche Kiwi’s und einfach eine gute Zeit 
Nach fast sechs Monaten Vorfreude konnte das 
Abenteuer Neuseeland am 31. Januar endlich los-
gehen. Beim obligaten Abschiedsbier in der By-
ebye Bar am Flughafen Kloten stimmten wir uns 
auf die 35 stündige Reise nach Christchurch ein.  

Andere Länder, andere Gesetze. Damit wurden 
wir gleich bei der Einreise konfrontiert, die mit-
gebrachten Duty-free-Zigaretten kosteten dann 
auf einmal 300 Dollar extra. Wir wurden darauf 
hingewiesen, wir hätten doch besser Schweizer 
Käse mitgebracht, da gebe es keine Beschrän-
kung. Der Humor des neuseeländischen Zollbe-
amten hat unseren Frust dann doch etwas ge-
dämpft. 

Nach zweitägigem Akklimatisieren und ersten 
Kontakten knüpfen mit Einheimischen und Rei-
senden in Christchurch, wollten wir unser Miet-
auto abholen. Die freundliche Dame konnte uns 
den Autoschlüssel ohne Übersetzung des Führe-
rausweises jedoch nicht übergeben. Kurze Zeit 
später standen wir schon wieder 
am Flughafen, wo wir die fehlende 
Übersetzung für total 100 Dollar 
erstellen liessen. 

Jetzt konnte es losgehen! Zwei 
Stunden später fuhren wir bereits 
auf dem Highway 1 entlang der 
Ostküste nach Nelson. Nach ei-
nem Stopp-over in Nelson, einem 
Grosseinkauf im New World und 
im Warehouse fuhren wir die kur-
venreiche Strasse über den 
Takakahill ins kleine Hippiedorf 
Takaka. In unserem wunderschö-

nen, abgelegenen Miethaus genossen wird die 
Ruhe und Entspannung, schöne Sonnenauf- und 
untergänge und die traumhafte Aussicht aufs 
Meer.  
In den nächstenTagen unternahmen wir verschie-
dene Ausflüge. Wir fuhren zum nördlichsten 
Punkt der Südinsel (Farewell Spit), zu einem der 

klarsten Gewässer Neuseelands (Pupu Springs),  
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genossen die Zeit am Wharariki Beach und wan-
derten durch den bekannten Nationalpark Abel 
Tasman. Die ganze Region um Takaka, die Golden 
Bay, ist eine der 
schönsten Regionen 
welche wir in unse-
rem Leben bislang 
gesehen haben. 

Die eingesetzte Faszi-
nation von Neusee-
land ging nicht vo-
rüber. Auch auf der 
Weiterreise durch 
das Land bis zu den 
Fjorden versetzte uns 
die Schönheit des 
Landes ins Staunen. 
Die Natur veränderte 
sich von jedem Stopp 
zum nächsten. Nach 
einem Besuch am lan-

desweit bekannten Food & Winefestival in Blen-
heim erholten wir uns im bestbewerteten Backpa-
cker Neuseelands, der Hopewell Lodge.  
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Dort verbrachten wir drei Tage in den herrli-
chen Marlborough Sounds mit Wandern, Kaja-
ken, Kochen und Kartenspielen.  
Auf dem Weg zur Westküste entschieden wir 
uns, Nelson und Umgebung noch genauer zu er-
kundigen. In Nelson hatten wir für fünf Tage ein 
Haus gemietet von welchem man eine wunder-
schöne Aussicht über das kleine Städtchen hatte. 
Die Tage und Abende in Nelson verbrachten wir 
mit Biken, Wandern, mit Strandbesuchen sowie 
mit dem Kennenlernen der heimischen Bier-, 
Burger- und Cyderkultur ☺. 

Auf Empfehlung von Neuseelanderfahrenen 
Freunden buchten wir bereits vor der Reise das 
Backpacker „The old slaug-
hter house“ in Hector an 
der Westküste. Das Back-
packer erreicht man nur 
durch eine zehnminütige 
Dschungelwanderung berg-
aufwärts. Im Backpacker 
angekommen wird man mit 
einer atemberaubenden 
Aussicht über die West-
küste belohnt. Wegen des 
aufziehenden Sturm Gita 
mussten wir die Pläne für 
den nächsten Tag über 
Bord werfen. Frühmorgens 
erwachten wir durch ein 

unbekanntes Geräusch. Der Besitzer der Unter-
kunft war beschäftigt mit dem Vernageln der 
Fenster und dem Befestigen aller losen Gegen-
stände. Als wir das Ausmass des aufziehenden 
Sturms einordnen konnten, gingen wir nochmals 
bergabwärts zum nächstgelegenen Supermarkt 
um unsere Vorräte aufzustocken. Unsere Vorbe-
reitung war gut durchdacht, denn kurz nach dem 
Einkauf wurde der staatliche Ausnahmezustand 
ausgerufen und „Hausarrest“ angeordnet. Da 
waren wir nun mit deutschen und holländischen 
Reisenden in der kleinen aber feinen Lodge. Es 
entstand eine besondere familiäre Stimmung, da 
wir alle den Sturm an diesem Ort aussitzen 
mussten. Am folgenden Morgen waren die Stras-
sen wieder für den Verkehr freigegeben und wir 
konnten unsere Reise gegen Süden fortsetzen. 

Auch entlang der Westküste war das Angebot an 
Aktivitäten und Sehenswürdigkeiten sehr vielfäl-
tig. Wir besichtigten die bekannten Pancake 
Rocks, sahen Robben beim Sonnenbad zu, ent-
spannten an einem idyllischen See, schliefen in 
einem umgebauten Schiffscontainer am Strand 
und machten uns auf die Suche nach der bekann-
ten Jade in Hokitika.  
 

  S H U T T L E  



Weiter ging es durch das Land via Wanaka für 
einen Städtetrip ins südöstlich gelegene Dune-
din. Wir bestaunten die allgegenwärtigen Stras-
senkunstwerke in der Studentenstadt und liefen 
die steilste Strasse der Welt, die Baldwin Street 
hoch und runter. 

Nach dem Stadtleben ging es weiter in die Ber-
ge. Am Lake Pukaki, von welchem aus man ei-
nen wunderbaren Blick auf den Mount Cook 
hat, unternahmen wir eine Wanderung und ge-
nossen die herrliche Aussicht auf den fast schon 
kitschigen Gletschersee.  

Zum Ausklingen der Reise entschlossen wir uns 
nach Akaroa zu fahren. Das französisch ange-
hauchte Dorf liegt eingebettet zwischen Hügeln 
an einem Fjord. Dort wanderten wir noch ein 
letztes Mal durch den Dschungel, unternahmen 
eine Hafenrundfahrt wo wir nochmals Delfine, 
Pinguine und Robben sahen und bereiteten uns 
auf die Heimreise vor. 

Passend zu unserer Stimmung regnete es am 
Abreisetag in Strömen. Voller schöner Erinne-
rungen und mit der Gewissheit, dass wir wieder 
zurück kommen werden stiegen wir wehmütig 
in das Flugzeug zurück in den Schweizer Winter.  
 
Kajo Kohler 

Fotos: Kajo Kohler 
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Am 29. und 30. September 2018 fanden in Winterthur die Winterthurer Stadtmeisterschaften statt. 

Churer waren auch dabei und dürfen stolz sein auf ihre Resultate: 

HE SK2 3. Rang  Marco Ryser 

HE SK4 3. Rang  Raphael Schaffart 

HD SK3 2. Rang  Christoph Aeberhard & Raphael Schaffart 

XD SK2 1. Rang  Stefan Kradolfer & Samanta Grossen 

Rafael Städler 

Winterthurer Stadtmeisterschaften 
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Beim Waldhausstall gesammelt kurbelten einige 
verrückte am 22. Juni Richtung Mittenberg los. 
Auch Junioren waren dabei und motiviert die et-
wa 500 Höhenmeter hohe Plattform ob Chur zu 
erreichen. Mit etwas Schiebeunterstützung durch 
Fabian erreichten alle das Ziel und wir konnten 
mit Feuer machen loslegen. Während sich die 
einen um das Feuer kümmerten, verfolgten ande-
re den Fussballmatch Schweiz gegen Alb… sorry 
Serbien. 

Das Feuer wärmte uns und dank Ramona gab es 
zum Apero Melone und zum Dessert Schoggiba-

nane, was kann man sich da noch wünschen! 

Ich denke das wiederholen wir im nächsten Jahr 
definitiv! Grossen Dank an alle die dabei waren! 
Rafael Städler 

Brötla ufam Mittaberg 



S E I T E   1 6  

  S H U T T L E  

Wie jedes Jahr wiederum einen Rückblick auf die vergangene Clubmeisterschaft.  
Wie immer ein krönender Abschluss der letzten Badmintonsaison mit viel Spass und 
Schweiss, wiederum bei super schönem Frühlingswetter, um den Abend in vollen  
Zügen zu geniessen. Viel Spass mit der Bilderstrecke! 
Rafael Städler  
Fotos: Aline Gsell & Reini Verba 

Clubmeisterschaft 2018 

Disziplin  1. Rang  2. Rang  3. Rang  

Dameneinzel  –  –  –  

Herreneinzel  Stefan Kradolfer  Andreas Neuweiler  Marco Ryser / 
Roman Messmer  

Damendoppel  Franziska Gerber / 
Anis Ayuningtyas  

Ilaria Campa / 
Ramona Lareida  

Nicole Projer / 
Brigitte Stolz  

Herrendoppel  Dustin Madathumpidi / 
Fabio Bargetzi  

Stefan Kradolfer / 
Stefan Lehmann  

Gianni Rüegg / 
Marco Ryser  

Mixeddoppel  Franziska Gerber / 
Andreas Neuweiler  

Anis Ayuningtyas / 
Nassr  

Ramona Lareida / 
Fabian Seebach 
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Die grösste „Neuerung“ in diesem Jahr war wohl unser Bühnenprogramm.  
Andreas Schwendener hat sich im Vorfeld mächtig ins Zeug gelegt und konnte viele coole Bands 
von nah und fern überzeugen, auf dem Gansplatz auf zu treten. Sein Einsatz während dem ganzen 
Wochenende war ebenfalls enorm! Herzlichen Dank an dieser Stelle an Schwendi. Auch unser 
Flyer mit dem Musikprogramm konnte sich sehen lassen, eine tolle Co-Produktion von Schweni 
und Stefan Lehmann – super gemacht Jungs! 

Insgesamt können wir auf ein erfolgreiches Churerfest zurückschauen. Abgesehen vom kleinen 
Regenschauer am Freitagabend war alles mehr oder weniger wie geplant. Schön konnten wir die-
ses Jahr problemlos genügend Helfer finden, vielen Dank euch allen! 

Aus finanzieller Sicht hat sich das Fest ebenfalls für unseren Club gelohnt. Knapp CHF 6‘900.-  
Gewinn konnten wir verzeichnen. Dies ist ein ordentliches Ergebnis, dürfte jedoch auch einiges 
besser sein. Es lässt sich feststellen, dass der Aufwand jedes Jahr ein wenig grösser wird, die  
Kosten mindestens gleichbleiben, aber der Umsatz tendenziell rückläufig ist. Diese Entwicklung 
stellen auch andere Vereine fest.  

Die OK-Mitglieder und ich haben uns dazu entschieden, auch im nächsten Jahr unseren Stand auf 
dem Gansplatz wieder zu organisieren. Wiederum hoffen wir auf eure Unterstützung. Notiert 
euch bereits heute das Wochenende vom 16. – 18. August 2019.  
Im nächsten Jahr feiert das Churerfest das 30 Jahre Jubiläum, ein Grund mehr wieder am Start zu 
sein. Bestimmt lassen sich die Organisatoren des Churerfest etwas Cooles einfallen. 

Roman Messmer 

Fotos: Roman Messmer 

Churerfest 2018 - das hat gerockt 
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Watchdog society 

Marija 

Doppelkind 

Publish or perish 
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Trainingsweekend in Morschach 2018 

Das Trainingsweekend in Morschach war wiederum super organisiert und hatte allen Beteiligten 
viel Spass bereitet. Aber vorallem konnten wir viel Tipps und Tricks mitnehmen in die neue IC-
Saison! 

Dank dem Trainerteam Dustin und Dominik  
Bütikofer, BV St.Gallen-Appenzell (NLA), gab 
es viel für uns zu profitieren. 

Der Fokus über das gesamte Wochenende lag 
nicht auf der Fitness, sondern mehr auf dem 
taktischen und technischen Spielen, was mir 
persönlich sehr gut gefallen hatte. So konnte 
man mehr ausprobieren, reflektieren und ver-
suchen zu verinnerlichen. 

Folgend ein paar Impressionen in Bildern. 

Rafael Städler 

Fotos: Rafael Städler 
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  Geburtsanzeigen 

Im Namen des Badminton Club Churs herzliche Glückwünsche und alles Gute mit dem neuen  
Familienzuwachs!  
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Witze 
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